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Gift. Gegenmittel.

III. Giftige
Tiere.

Bemerkungen.

1. Bienenstiche.

2. Biß von wü¬
tenden Hunden
u. Katzen u. gif¬
tig. Schlangen.

3. Jnsektenstiche
(Fliegen,Amei-
sen, Skorpione,
Spinnen).

IV. Ber-
dorbene Nah-
rungsmittel.
1. Berdorbene

Fische, Kase,
Wurste (Fisch-,
Kase-, Wurst-
gift).

Entfernung des Stachels; Aus¬
ätzen mit Salmiakgeist; Eis¬
umschläge; feuchte Erde; Öl.

Abschnürung, wenn die Wunde Fette Öle sind zu
in einem Gliede sich befindet, vermeiden,
oberhalb der Wunde, dem
Herzen zu; Aussaugen bei un¬
verletzten Lippen und Zahn¬
fleisch ; Ausätzen mit Salmiak¬
geist, Kalilauge, Schwefel¬
säure; Ausbrennen mit Glüh¬
eisen und Cigarren.

Betupfen mit Salmiakgeist;
Eisumschläge; Karbolwasser.

Brechmittel;Abführmittel; Reiz¬
mittel; schwarzer Kaffee, Wein,
Branntwein; l%tge Tannin¬
lösung, alle 10 Min. 1 Löf¬
fel voll.

178. Die Wohnung.
Bon wesentlichem Einfluß auf die Gesundheit des Menschen

sind die Räume, in denen er den größten Teil seines Lebens ver¬
bringt, die Wohnung und für den Handwerker die Werkstatt. Die
Wohnung gewährt uns nicht allein eine Zuflucht vor atmosphärischen
Niederschlägen, Wind und Kälte, sondern ist auch die Stätte des
Familienlebens, dessen gedeihliche Entwicklung die zuverlässigste
Grundlage der Volksgesundheit und eines kräftigen, geordneten
Staatswesens bildet. Deshalb gehört die Sorge für gesunde und
behagliche Wohnungen zu den wichtigsten Aufgaben der öffentlichen
Gesundheikspflege. Eine gesunde und behagliche Wohnung muß


